
Personalratswahlen 22.06.2021  

Personalräte der GdP  
wählen – wir haben die  
richtigen Rezepte! 

Immer das richtige 

Rezept – GdP

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

diesmal ist vieles anders. Wahlvorstände haben Briefwah-

len angeordnet, die schwere Corona-Pandemie lässt Wah-

len in den Dienststellen kaum zu. Dennoch entscheidet der 

22. Juni 2021: 

Für die kommenden fünf Jahre stellen die Beschäftigten 
bei Polizei und Verfassungsschutz die Weichen, wer sie 

in den Dienststellen und im Hauptpersonalrat vertritt. 
Manche sind unschlüssig, ob sie wählen sollen. Aber wer 

soll berechtigte Anliegen der Kollegenschaft durchsetzen, 
wer soll Initiativen zur Verbesserung des dienstlichen und 
beruflichen Alltags ergreifen? 

Aber brauche ich den Personalrat (PR)? Ich komme doch 

selbst gut durchs Leben. Das kann sich schnell ändern: 

Straf- und/oder Disziplinarverfahren, Probleme bei Verset-
zungen bzw. Umsetzungen, Beförderungen, Teambildungs-

maßnahmen, um nur einige Punkte zu nennen. Neben  

individueller Hilfe geht es ums Ganze. Der PR überwacht 

die Einhaltung von Rechten und Schutzvorschriften, die in 
Gesetzen, Tarifverträgen, Verwaltungsvorschriften oder 

Dienstvereinbarungen geregelt sind. Dies erfolgt nach dem 

BayPVG durch Mitbestimmung, Mitwirkung oder Anhö-

rung. Auch das Initiativrecht des PR ist hier im Spiel. 

GdP-Personalräte stehen mitten im Leben, bringen sich 
mit Vorschlägen und Ideen ein. Grundsätzliche Verbesse-

rungsmöglichkeiten geben sie an die Gewerkschaftsspitze 
weiter, die ihrerseits Initiativen gegenüber Politik und  
Ministerien startet. Wir verweisen auf unsere engagierte, 

kompetente Arbeit und umfangreiche Erfahrung für Beam-

tinnen & Beamte sowie für Arbeitnehmerinnen & Arbeit-
nehmer. Beispiele dafür waren Stellenmehrungen und 

Stellenhebungen, die überfällige DUZ-Erhöhung, der bes-

sere Schutz von Polizistinnen und Polizisten: von der bes-

seren Ausstattung bis hin zum neuen § 114 StGB. 

Zustimmung zu unserer Arbeit ist gut, GdP wählen ist 
besser! Wir stehen für transparente Arbeit und aktive 
Kommunikation der Personalräte mit den Beschäftigten. 
Für die Zukunft haben wir Ideen und gute Vorschläge. Ihr 
wollt den Beweis dazu? Dann werft bitte einen Blick auf die 
Forderungen der GdP, die Ihr in unserem GdP-Kochbuch, 
dem zentralen Landeswahlmedium, auf Seite 68/69 findet. 
Schaut Euch bitte auf den nächsten Seiten um, Ihr findet 
neben den GdP-Kandidatinnen und GdP-Kandidaten inter-
essante Informationen.

Ich appelliere an Euch, nehmt bitte Euer Wahlrecht bei 
den Personalratswahlen 2021 wahr. Denn ich bin richtig 
stolz darauf, wie viele Kolleginnen und Kollegen bereit sind 
für uns, die aktive GdP-Familie, zu kandidieren. Ich wün-

sche Euch eine gute Wahl, bleibt bitte gesund!

Herzliche Grüße     

Euer

 

Dr. Andreas Vollmer
Stellv. Landesvorsitzender
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GdP TARIF

Personalratswahlen 2021 – warum 
benötigen wir eigentlich einen 
Personalrat?

Hierzu möchten wir ein paar Ausführun-
gen zur Personalratsarbeit machen, die 

euch verdeutlichen, wie gewinnbringend 
die Personalratsarbeit für alle ist. 

Sowohl die Behörden- bzw. Sachgebiets- 
oder Dienststellenleiter als auch die Arbeit-
nehmervertretung im Personalrat verstehen 
sich als Kooperationspartner. Es besteht die 
Pflicht zur Zusammenarbeit und es liegt ein 
gesetzlicher Auftrag als Grundlage dafür 
nach dem Bayerischen Personalvertretungs-
gesetz vor. Führungskräfte der Bayerischen 
Polizei und Arbeitnehmervertreter im Per-
sonalrat arbeiten unter Beachtung der gel-
tenden Tarifverträge und Vorschriften ver-
trauensvoll zum Wohle der Beschäftigten 
zusammen. 

Und jetzt stellt euch mal vor, es gäbe 

keinen Personalrat. Stellt euch mal vor, es 

gäbe keinen mehr, der sich gegen Maßnah-

men der Arbeitgeberseite stellen könnte. 

Natürlich gibt es auch Kolleg*innen die 
sich selbst helfen können und keinen Per-

sonalrat benötigen. Fragen wie: Warum 
habe ich z. B. nach über zehn Jahren noch 
keinen unbefristeten Arbeitsvertrag? War-
um kann ich nicht höhergruppiert werden? 
Warum kann ich mich nicht auf dem Dienst-
weg fortbilden oder weiterqualifizieren? Ich 
möchte meine Arbeitsstunden erhöhen, geht 
das überhaupt? Aus meiner Sicht bin ich 
nicht richtig eingruppiert, kann man mir 
die Vorschriftenlage raussuchen und mich 
dabei unterstützen! Kann ich eine persönli-
che Zulage erhalten? Und genau dafür kann 
man sich vertrauensvoll an den Personalrat 
wenden. 

Um alle Fragen und Probleme auch in Zu-
kunft zu klären, wird der Personalrat benö-
tigt. Dafür brauchen wir jetzt euch! Bei den 
örtlichen Personalratswahlen und auch bei 
den Hauptpersonalratswahlen im StMI! Im 
Gremium des HPR werden bayernweite Ent-
scheidungen getroffen, die wegweisend für 
uns Polizeibeschäftigte sein können. Und 
genau dafür brauchen wir eure Stimmen! 

Wir Polizeiangestellten sind es, die dem 
Beamtenbereich den Rücken freihalten sol-
len! Und dafür sind eine gerechtere Bezah-
lung sowie Aufstiegsmöglichkeiten drin-
gend notwendig. Auch wir haben unsere Fa-
milien zu ernähren und fordern das Recht, 
von unserem Gehalt gut zu leben!

Und da sind wir wieder beim Thema. 
Aufgabe des Personalrates und der 

Dienststellenleitung ist es, den Arbeitsab-
lauf jedes einzelnen Polizeiangestellten zu 
gewährleisten und alles zu tun, um den Be-
triebsfrieden zu wahren. Für ein gutes Be-
triebsklima ist es unabhängig von der Ver-
pflichtung dringend erforderlich, den Perso-
nalrat frühzeitig einzubinden. 

Der Personalrat hat viele allgemeine Auf-
gaben, wie die Überwachung der Einhal-
tung von Arbeitnehmerrechten sowie Sozi-
al- und Schutzvorschriften, die in Gesetzen, 
Tarifverträgen, Verwaltungsvorschriften 
und Dienstvereinbarungen geregelt sind. 

Er nimmt Anregungen und Beschwerden 
entgegen und hat die Pflicht, bei den Füh-
rungskräften auf Abhilfe zu drängen. Der 
Personalrat ist bei Einstellungen und Vor-
stellungsgesprächen dabei, wird hinzuge-
zogen bei Maßnahmen zur Unfallverhütung 
und zum Arbeits- und Gesundheitsschutz. 

Und hier war/ist die Arbeitnehmervertre-
tung im Personalrat in seiner Schlüsselrolle 
stark gefordert. Alleine in Zeiten von Corona 
bekam der Arbeitsschutz eine immense Be-
deutung bei der Bayerischen Polizei. Auch 
im Mutterschutz bekam dieser eine ganz an-
dere Dimension. Alleine diese Vorschriften-
flut aus dem Bereich Arbeits-/Gesundheits- 
und Mutterschutz war für die Polizei eine 
Monsteraufgabe. Auch die EU-Richtlinien 
hierzu sind einzuhalten und gelten für alle 
Beschäftigten – auch für Polizeiangestellte. 
Deshalb ist es unbedingt erforderlich, star-
ke und aktive Personalräte, die sich in dieser 
Materie auskennen, zu wählen, die die Inte-
ressen aller Beschäftigten vertreten. 
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Unser Team Tarif: Angelika Rinderer, Listenplatz 1, 
HPR-Wahl und Reinhard Brunner, Listenplatz 2, 
HPR-Wahl. Weitere Infos zu den Beiden findet Ihr auf 
Seite 8 dieses Landesjournals.
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Das Erlernte aus dem Bereich des Ar-

beits- und Gesundheitsschutzes mit den 

Aufgaben des Personalrates zu verknüpfen, 

dessen gesetzliche Aufgabe es ist, sich für 

die Umsetzung des Arbeits- und Gesund-

heitsschutzes einzusetzen, ist eine Herku-

lesaufgabe, aber im Team nicht unmöglich!

Weiterhin ist die Arbeitnehmervertre-
tung an Entscheidungen der Dienststelle 
in personellen, sozialen und organisatori-
schen Angelegenheiten beteiligt. Bei Ein-
stellungen, Kündigungen, Entlassungen, 
Eingruppierungen, Höhergruppierungen 
und Versetzungen.

Der Personalrat hat die Beteiligung in Form 
der Mitbestimmung, der Mitwirkung und der 
Anhörung. Seit der Einführung des Tarifver-

trags für die Länder im Jahre 2006 und bis jetzt 
noch gibt es viele Anfragen und Unklarheiten, 
die die Kolleginnen und Kollegen vom Perso-
nalrat geklärt wissen möchten. 

Gerade bei der Eingruppierung von neu 
eingestellten Beschäftigten in die Entgelt-
gruppen und deren Entwicklungsstufen des 
TV-L haben die Personalräte nach mehreren 
gleichlautenden Entscheidungen der Ver-
waltungsgerichte ein Mitbestimmungsrecht. 

Uns ist und war es immer ein Anliegen, 
den Beschäftigten zu ihrem Recht zu ver-
helfen, dabei die Interessen der Kollegin-
nen und Kollegen und auch der Dienststel-
len nicht außer Acht zu lassen. Dieser Spa-
gat ist nicht immer einfach, und ist auch 
eine Herausforderung. 

Wir üben unsere Personalratstätigkeit 

gerne aus und kandidieren deshalb wie-

der für die Personalratswahlen 2021. Wir 

bitten euch hiermit um eure Stimmen!

Liebe Kolleginnen und Kollegen, wir 
möchten euch alle dazu aufrufen möglichst 
zahlreich von eurem Wahlrecht Gebrauch zu 
machen. Ihr leistet mit eurer Stimmabgabe 
einen wichtigen Beitrag zur Verwirklichung 
innerbetrieblicher Mitbestimmung, nehmt 
Einfluss auf die Gestaltung der Lebens- und 
Arbeitsbedingungen und schafft die Voraus-
setzung, dass Dienststellenleitung und Per-
sonalvertretung auch in Zukunft konstruk-
tiv zur Erfüllung dienstlicher Aufgaben und 
zum Wohle der Beschäftigten zusammenwir-
ken können. GdP, als Team unschlagbar! I

Der steinige Weg zur Polizei

Am 14. Mai 2020 erging ein Urteil des 
Bundesverwaltungsgerichts Leipzig 

zum Thema Tätowierungen. Ein mittel-
fränkischer Uniformträger wollte die Er-
laubnis für ein Tattoo auf dem Unterarm 
erhalten, der Dienstherr sprach sich ba-
sierend auf seiner Richtlinienlage dage-
gen aus. Das Gericht bestätigte, dass der 
Freistaat Bayern entsprechende Vorga-
ben machen darf. In sozialen Medien wie 
auch unter Gewerkschaftern und Kollegen 
wird das Urteil heiß diskutiert. Die jünge-
re Generation ist eher pro Lockerung Tä-
towierungsregularien, die ältere Generati-
on sieht es tendenziell eher negativ, wenn 
beim Tragen der Uniform Tätowierungen 
sichtbar sind. In den meisten Diskussio-
nen stand aber die Frage im Mittelpunkt, 
ob ein Polizeibeamter sich sichtbar (z. 
B. am Unterarm) tätowieren lassen darf. 
Konsens herrschte, dass die Detailfrage 
das Kernproblem sei. Der Totenkopf auf 
dem Unterarm beim Überbringen einer 
Todesnachricht? Der komplett tätowierte 
Arm oder Hals? Tätowierung im Gesicht? 
Sprüche oder Zeichen, die das Gebot der 
Neutralität infrage stellen … egal, ob das 
Logo des favorisierten, heimischen Fuß-
ballclubs bei der Festnahme eines Gast-
fans oder politische Äußerungen … wie 
kann eine Beurteilung im Detail ablau-
fen, was ist den gesellschaftlichen Norm-
vorstellungen entsprechend, was geht da-

rüber hinaus? Im Leipziger Urteil ging es 
um den unverfänglichen Gruß „Aloha“ 
auf dem Unterarm.

Ich möchte in diesem Artikel den Fo-
kus auf die Perspektive der Berufseinstei-
ger richten. Tattoo am Unterarm bedeutet 
Einstellung nicht möglich! Klare Regelung! 
Aber auch gute Regelung?

Ich will es am Beispiel von Julia 
(Name geändert) darstellen, einer jun-
gen Frau, die mit Mitte 20 bereits voll 
im Berufsleben stand, als sie sich ent-
schloss, ihren Traum des Polizeiberufs 
zu verwirklichen. Auf dem zweiten Bil-
dungsweg holte sie den notwendigen 
Schulabschluss nach, freute sich über 
die heraufgesetzte Altersbegrenzung 
und bewarb sich erfolgreich bei der Poli-
zei Bayern. Erfolgreich bis auf ein Prob-
lem … „Eine Jugendsünde“, sagt sie mir, 
das Tattoo auf ihrem Unterarm. Eine Ju-
gendsünde, die nun die große Hürde für 
ihre Einstellung darstellt und diese zu-
nächst unmöglich machte. 19 endlose 
Sitzungen zur Entfernung des Tattoos 
mittels Laser ließ sie über sich ergehen, 
3.000 Euro investierte sie in die Chan-
ce, um doch noch ihren Traum vom Po-
lizeiberuf zu erfüllen. Es hat geklappt, 
zwar ein halbes Jahr später als erhofft, 
aber jetzt trägt sie Uniform. Julia ist kein 
Einzelfall, einige Bewerber haben jedes 
Jahr eine ähnliche Prozedur hinter sich, 

andere gute Bewerber entscheiden sich 
pro Tattoo und contra Polizeiberuf. 

Persönlich bin ich kein Freund sicht-
barer Tätowierungen in der Polizeiuni-
form, fürchte als Personalrat auch um 
endlose einzelne Debatten, wo und 
welche Kreation zulässig ist. Betrach-
tet man jedoch Julias Beispiel, so wan-
ke ich in meiner Einstellung. Ich kann 
sie mir gut als Streifenpartnerin vorstel-
len. Sie hat für ihren Traumberuf Poli-
zistin gekämpft, sie hat anderweitige 
Berufserfahrung, sie zeigte ihre Flexi-
bilität durch den berufsbedingten Um-
zug von Nordbayern nach Südbayern. Es 
wäre schade gewesen, wenn wegen ih-
rer „Jugendsünde“ ein anderer, weniger 
geeigneter Bewerber zum Zuge gekom-
men wäre.

Die Abwägung zwischen geforderter 
Körpergröße, sportlicher Leistung, gesun-
dem Körper, Persönlichkeit, Charakterstär-
ke, Intelligenz, Tätowierungsregularien 
und vielem mehr wird uns in den nächsten 
Jahren in der gesellschaftlichen Debatte 
beschäftigen müssen, wenn wir weiterhin 
guten Nachwuchs gewinnen wollen, der 
unser aller Sicherheit im Freistaat Bayern 
auf hohem Niveau beibehält. Die Medaille 
hat immer zwei Seiten. 

Markus Schirmer,  

Bezirksgruppe Bereitschaftspolizei

 „Liebe Kolleginnen und Kollegen, wir möchten 
Euch alle dazu aufrufen möglichst zahlreich von 
Eurem Wahlrecht Gebrauch zu machen.
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GdP FÜR EUCH AKTIV!

GdP-Führung zu Gesprächen  
im Innenministerium

Mitte März traf sich die Spitze der GdP 
Bayern mit Innenminister Joachim 

Herrmann, in Begleitung des Landespolizei-
präsidenten Prof. Dr. Schmidbauer, Amts-
chefs Herrn Scheufele, dem stellv. Inspekteur 
der Bayer. Polizei, Herrn Dr. Stadler, sowie 
Herrn Dr. Götz in München, um die aktuellen 
Themen rund um die Corona-Pandemie zu er-
örtern. Seitens der GdP-Führung nahmen ne-
ben dem Landesvorsitzenden Peter Pytlik die 
stellvertretenden Landesvorsitzenden Flori-
an Leitner, Dr. Andreas Vollmer und Ulrike 
Rauskolb-Kunz teil, als insbesondere die Rol-
le der Polizei in der Corona-Pandemie sowie 
deren Auswirkungen auf die Arbeit der Poli-
zei thematisiert wurden.

Man war sich einig, dass die Polizei in 
erster Linie für die Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung zu-
ständig ist – alle anderen Aufgabenübertra-
gungen müssen sich daran messen lassen! 
So äußerte sich die GdP-Spitze kritisch zu 
den Planungen, die Bayer. Polizei neben der 
Unterstützung bei der Kontaktverfolgung 
zusätzlich noch in Pflegeheimen einzuset-
zen. Innenminister Herrmann sicherte zu, 
dass die Polizei hierbei nur im äußersten 
Notfall zum Zuge kommt, stellte aber auch 
klar, dass außergewöhnliche Krisen auch 
außergewöhnliche Lösungsansätze erfor-
dern. Er bat um Verständnis für entspre-
chende Unterstützungsleistungen, da gera-
de die Polizei ihren gestellten Aufgaben mit 
höchster Professionalität nachkommt und 
hierbei auch ressortübergreifendes Anse-
hen genießt. Übereinstimmend wurde fest-
gestellt, dass die Corona-Einschränkungen 
seitens der Bevölkerung immer kritischer 
gesehen werden, was nachvollziehbar er-
scheint. Gleichwohl wird es auch polizei-
intern nicht leichter, teils umfangreiche 
Einschränkungen umzusetzen,um die Ein-
satzbereitschaft der Bayer. Polizei sicher-
zustellen. Für Innenminister Herrmann ist 
es ein deutliches Zeichen des ungebrochen 
hohen Engagements aller Polizeibeamt*in-
nen, dass die Bayer. Polizei trotz aller Wid-

rigkeiten allen ihr übertragenen Aufgaben 
in gewohnt professioneller Weise nach-
kommt und ihrem hohen Ansehen vollends 
gerecht wird.

Weiter wurden die für die Polizei äußerst 
personalintensiven Demonstrationen, insbe-
sondere von sog. „Querdenkern“, sowie eine 
klare Regelungslage für schwangerer Be-
schäftigte während der Pandemielage und 
die laufenden Impfungen für den Polizeibe-
reich diskutiert und seitens des Ministeriums 
Entgegenkommen signalisiert. Abschließend 
wurden das brennende Thema einer Regel-
beförderung nach A 12 mit erfolgreich abge-
schlossenem Studium zur Lösung der un-
befriedigenden Situation in der 3. QE sowie 
Stellenhebungen beim Landesamt für Ver-
fassungsschutz im Zuge der laufenden Haus-
haltsverhandlungen beleuchtet. Innenminis-

ter Herrmann sicherte zu, dass diese Prob-
lemstellung in der 3. QE zeitnah angegangen 
wird und zeigte sich sehr verbunden für die 
tiefen Einblicke in die Basisarbeit der Polizei, 
aber auch für die vorgebrachten Sorgen und 
Nöte der Polizeibeschäftigten, die er gerade 
durch derartige Gespräche mit hochrangigen 
Gewerkschaftsvertretern aus erster Hand er-
hält. Der Landesvorsitzende Peter Pytlik be-
dankte sich am Ende des gut einstündigen 
Austausches bei Innenminister Herrmann 
für das offene und sehr angenehme und 
gleichwohl konstruktive Gespräch. Nicht zu-
letzt in solchen Gesprächen setzt sich die GdP 
Bayern auf höchster Ebene für die Belange 
aller bayerischen Polizeibeschäftigten ein.

GdP Bayern –  
Wir für euch im Einsatz/FLei-PPy

Dr. D. Stadler, LPP Prof. Dr. W. Schmidbauer, Innenminister J. Herrmann, U. Rauskolb-Kunz, LV P. Pytlik, Dr. A. Vollmer,  

Dr. K. Scheufele, F. Leitner
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Für Innenminister Herrmann ist es ein deutliches Zeichen des ungebrochen 
hohen Engagements aller Polizeibeamt*innen, dass die Bayer. Polizei trotz aller 
Widrigkeiten allen ihr übertragenen Aufgaben in gewohnt professioneller 
Weise nachkommt und ihrem hohem Ansehen vollends gerecht wird.



Angelika Rinderer
Gruppe Arbeitnehmer · Platz 1
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Spitzenteam 
Beamte und  
Arbeitnehmer

GdP – Wir kümmern uns!  

 bei Höher- 

gruppierung!

Stufengleicher 

Aufstieg

Immer das richtige 

Rezept – GdP

Auf den Folgeseiten stellt sich  Auf den Folgeseiten stellt sich  
unser HPR-Spitzenteam vor unser HPR-Spitzenteam vor   

Personalratswahlen 22.06.2021  

1. Polizei- & Sicherheitszulage 300 €/monatlich

2. Personelle Verstärkung: Tarif & Beamte

3.	 Regelbeförderung	nach	A 12	in	der	3.	QE
4. „Abschlagsfrei mit 60 Jahren“ mit Ansparkonto

5. Mehr Beförderungen, mehr Höhergruppierungen

Wir fordern für Euch:

Florian Leitner
Gruppe Beamte Landespolizei · Platz 1



Unsere HPR-Spitzenkandidat*innen

Florian Leitner 
Dienststelle: PP Oberbayern Nord  

Gruppe Beamte Landespolizei 

Funktion:
Seit 2016 gehöre ich dem Personalrats-

gremium des PP Oberbayern Nord an.

Erfahrung: 
Als Dienstgruppenleiter bei der PI Erding 

bin ich im uniformierten Streifendienst 

tätig und kenne aufgrund meiner lang- 
jährigen DGL-Tätigkeit sowie meiner Ver- 
wendung in verschiedensten Stationen 
bei S und K sowie in der BePo und im 
Stab viele Facetten des Polizeibereichs.

Ziele:
 Ich kandidiere für den Hauptpersonalrat, 
um für uns alle eine positive Entwicklung 
für den gesamten Polizeibereich voran - 
zutreiben und bin bereit, mich hier für 
Euch einzusetzen, weshalb ich um Eure 
Stimmen für unsere Kandidatenliste der 
GdP bitte. 

 

 

Rainer Pechtold 
Dienststelle: PP München 

Gruppe Beamte Landespolizei 

Funktion:
Freigestellter Personalrat seit 2011

Erfahrung: 
30 Jahre Berufserfahrung auf einem 
Innenstadtrevier in München

Ziele:
Am Eingangsportal des Polizeipräsidiums 
München ist folgende mahnende In- 
schrift angebracht: „Nach seinem Sinne 
leben, ist gemein. Der Edle strebt nach 
Ordnung und Gesetz.“ Vermutlich sind 
diese mahnenden Worte von Goethe am 
Portal des PP München für die Bevölke-

rung angebracht worden. Auch nach in- 
nen sollte dieser Leitgedanke seine volle 
Kraft entwickeln, daher bewerbe ich mich 
für das Ehrenamt im Personalrat. Für 
Deine Unterstützung bedanke ich mich 
von Herzen. 

 

 

Ulrike Rauskolb-Kunz
Dienststelle:	PP	Mittelfranken	 
Gruppe Beamte Landespolizei 

Funktion:
Seit August 2016 engagiere ich mich als 

Personalrätin beim PP Mittelfranken und 
seit November 2020 als festes Mitglied 
des HPR für Euch.

Erfahrung: 
Nach fünf Jahren Personalratsarbeit lerne 
ich nach wie vor täglich gerne dazu.

Ziele:
Auch künftig möchte ich mit Besonnen-

heit, Fairness und Tatkraft an der Wei- 
chenstellung wichtiger Entwicklungen 
mitwirken und die polizei eigenen Ange- 
legenheiten und Arbeitsbedingungen 

unserer Kolleg*innen positiv beeinflus-

sen. Darum bitte ich um Dein Vertrauen 
und Deine Stimmen für mich und die 
Kandidat*innen der GdP-Liste. 
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Siegfried Saatberger
Dienststelle: PP Niederbayern 

Gruppe Beamte Landespolizei 

Funktion:
Seit 2010 gehöre ich dem Personalrats-

gremium des PP Niederbayern und seit 

2018 dem HPR-Gremium beim Bayer. 
Staatsministerium des Innern an.

Erfahrung: 
In dieser Zeit konnte ich mich zum Wohle 
der Beschäftigten oft und nachhaltig 
einbringen. Besonders im Gremium HPR 
werden entscheidungsweisende Be- 
schlüsse für ganz Bayern gefasst. Vor  
Ort können schnelle und konstruktive 
Lösungen gefunden werden.

Ziele:
 Ihr seid die Wähler, Ihr vergebt das Man- 
dat. Gebt bitte Eure Stimmen den 
Kandidat*innen auf der Liste der GdP.  

 

Christian Schulz 
Dienststelle: PP Unterfranken 

Gruppe Beamte Landespolizei 

Funktion:
Personalratsvorsitzender beim  
PP Unterfranken

Erfahrung: 
Ich gehöre seit 2006 dem Personalrats-

gremium an und bin somit mandatsältes-

ter Personalrat beim PP Unterfranken.  
In dieser Zeit konnte ich mir eine umfang- 
reiche Kompetenz für alle Personalrats-

anliegen aneignen. Durch regelmäßige 

Unterstützung der Kolleginnen und 
Kollegen im aktiven Dienst habe ich 
weiterhin einen engen Bezug zur Basis.

Ziele:
Meinen Erfahrungsschatz möchte ich als 
Hauptpersonalrat in bayern weite Ent- 
scheidungen einbringen.

 

Michael Ertl
Dienststelle: PP Oberbayern Süd  

Gruppe Beamte Landespolizei 

Funktion:
Stellv. Personalratsvorsitzender beim  
PP Oberbayern Süd

Erfahrung: 
Seit 2006 in verschiedenen Personalrats-

gremien tätig

Ziele:
Verbesserung der Lebens- und Arbeits-

bedingungen der Menschen

 

 



tätig und kenne aufgrund meiner lang-
jährigen DGL-Tätigkeit sowie meiner Ver-
wendung in verschiedensten Stationen 
bei S und K sowie in der BePo und im 
Stab viele Facetten des Polizeibereichs.

Ich kandidiere für den Hauptpersonalrat, 
um für uns alle eine positive Entwicklung 
für den gesamten Polizeibereich voran -
zutreiben und bin bereit, mich hier für 
Euch einzusetzen, weshalb ich um Eure 
Stimmen für unsere Kandidatenliste der 
GdP bitte. 

Freigestellter Personalrat seit 2011

30 Jahre Berufserfahrung auf einem 
Innenstadtrevier in München

Am Eingangsportal des Polizeipräsidiums 
München ist folgende mahnende In-
schrift angebracht: „Nach seinem Sinne 
leben, ist gemein. Der Edle strebt nach 
Ordnung und Gesetz.“ Vermutlich sind 
diese mahnenden Worte von Goethe am 
Portal des PP München für die Bevölke
rung angebracht worden. Auch nach in-
nen sollte dieser Leitgedanke seine volle 
Kraft entwickeln, daher bewerbe ich mich 
für das Ehrenamt im Personalrat. Für 
Deine Unterstützung bedanke ich mich 
von Herzen. 

Dienststelle: PP Mittelfranken 

Personalrätin beim PP Mittelfranken und 
seit November 2020 als festes Mitglied 
des HPR für Euch.

Nach fünf Jahren Personalratsarbeit lerne 
ich nach wie vor täglich gerne dazu.

Auch künftig möchte ich mit Besonnen
heit, Fairness und Tatkraft an der Wei-
chenstellung wichtiger Entwicklungen 
mitwirken und die polizei eigenen Ange-

unserer Kolleg*innen positiv beeinflus
sen. Darum bitte ich um Dein Vertrauen 
und Deine Stimmen für mich und die 

2018 dem HPR-Gremium beim Bayer. 

In dieser Zeit konnte ich mich zum Wohle 
der Beschäftigten oft und nachhaltig 
einbringen. Besonders im Gremium HPR 
werden entscheidungsweisende Be-
schlüsse für ganz Bayern gefasst. Vor 
Ort können schnelle und konstruktive 
Lösungen gefunden werden.

Ihr seid die Wähler, Ihr vergebt das Man-
dat. Gebt bitte Eure Stimmen den 

Personalratsvorsitzender beim 
PP Unterfranken

ter Personalrat beim PP Unterfranken. 
In dieser Zeit konnte ich mir eine umfang-
reiche Kompetenz für alle Personalrats

Unterstützung der Kolleginnen und 
Kollegen im aktiven Dienst habe ich 
weiterhin einen engen Bezug zur Basis.

Meinen Erfahrungsschatz möchte ich als 
Hauptpersonalrat in bayern weite Ent-

Stellv. Personalratsvorsitzender beim 
PP Oberbayern Süd

Seit 2006 in verschiedenen Personalrats
gremien tätig

Verbesserung der Lebens- und Arbeits
bedingungen der Menschen

Dr. Andreas Vollmer
Dienststelle: BayLfV 
Gruppe Beamte Landespolizei 

Funktion:
Seit über 20 Jahren gehöre ich dem 

Personalrat des Bayer. Landesamtes für 

Verfassungsschutz und seit 2019 dem 

Hauptpersonalrat (HPR) sowie der  

Bayer. Polizeistiftung an. 

Erfahrung: 
So konnte ich oft helfen, z. B. bei 
Problemen am Arbeitsplatz oder bei 

Regressforderungen. 

Ziele:
Ich stehe für einen fairen Dialog mit dem 

Dienstherrn bei maximaler Unterstützung 

berechtigter Anliegen der Kollegenschaft. 
In der Bayer. Polizeistiftung möchte ich 
weiter für Euch tätig sein. Darum werbe 
ich um Deine Stimmen für mich wie für  
die HPR-Wahlliste der GdP. 

 

 

Dienststelle: PP Mittelfranken 

Ernst Kuisle 
Dienststelle: PP Schwaben Süd/West 
Gruppe Beamte Landespolizei 

Funktion:
KG-Vorsitzender, stellv. BG-Vorsitzender, 
LBKA-Vorsitzender; seit 31 Jahren 
Personalrat (fünf davon freigestellt)

Erfahrung: 
In dieser Zeit konnte ich feststellen, was, 
wie, wann und bei wem geht oder eben 
auch nicht. Der Grundsatz „Vertrauens-

volle Zusammenarbeit“ wird sehr unter- 
schiedlich ausgelegt. Mein Aufgaben-

schwerpunkt liegt im Bereich Arbeits-

schutz/ -sicherheit.

Ziele:
Im Hauptpersonalrat möchte ich meine 

bisherigen Erfahrungen aus 40 Jahren 

Polizeidienst (22 davon im WSD) zum 
Wohle aller – bei größtmöglicher Trans- 

parenz – einbringen. 

 

 

Jennifer Oberhäuser 
Dienststelle: PP Schwaben Nord  
Gruppe Beamte Landespolizei 

Funktion:
Stellv. Personalratsvorsitzende beim  
PP Schwaben Nord

Erfahrung: 
Seit der letzten Personalratswahl im Jahr 

2016 durfte ich mich zunächst als Ersatz- 
mitglied, später als ordentliches Mitglied 
und seit Dezember 2020 im Personalrats-

gremium des PP Schwaben Nord als frei- 

gestellte Personalrätin für Eure Angele-

genheiten und Bedürfnisse einsetzen.

Ziele:
Als Kandidatin für den Hauptpersonalrat 
möchte ich mit meiner und Eurer Stimme 
die Interessen der jungen Kolleginnen 
und Kollegen vertreten und an den Ent- 
scheidungen für unsere bayerische 

Polizei mitwirken. 
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Christian Bleyer
Dienststelle: PP Oberpfalz 
Gruppe Beamte Landespolizei 

Funktion:
Nach 18 Jahren DGL der PI Parsberg und  

seit kurzem bei der VPI Regensburg weiß 

ich um die Probleme, Sorgen und Nöte 
meiner Kolleg*innen in den Dienststellen. 

Erfahrung: 
Deshalb engagiere ich mich seit 15 Jahren 

auf Kreis- und Bezirksebene für die Kolle- 
ginnen und Kollegen in der GdP. 

Ziele:
Die Funktionäre der GdP haben mit ihrem 

Engagement für Euch die letzten 5 Jahre 

viele Verbesserungen erreicht, vor allem 
in den Bereichen Ausstattung, Besoldung, 
Höhergruppierungen, Zulagen, DUZ, 
Personalmehrung und Stellenhebungen. 

Geht zur Wahl und gebt uns Euer Ver- 

trauen! Von der Basis – Für die Basis! 

 

Andrea Lutz
Dienststelle: PP Oberfranken 
Gruppe Beamte Landespolizei 

Funktion:
Seit August 2016 als Personalrätin für das 
PP Oberfranken freigestellt

Erfahrung: 
Während der Zeit im Gremium konnte ich 

durch meine Kontakte, Fachlich- und 
Sachlichkeit in allen Bereichen viel für die 
Kollegenschaft erreichen.

Ziele:
Als Kandidatin für den HPR ist es mein 
Ziel, diese Erfahrung und meine Leis- 
tungsfähigkeit für die Belange aller baye- 

rischen Kolleg*innen einzubringen. Die 
Herausforderung, die verschiedenen 
Themen auch auf Landesebene zu be- 

arbeiten und bestmögliche Lösungen für 

alle zu finden, nehme ich gerne an.

 

Martin Lehner
Dienststelle: PP Niederbayern  
Gruppe Beamte Landespolizei 

Funktion:
Personalratsvorsitzender beim  
PP Niederbayern seit 2010

Erfahrung: 
Erfolgreiche Personalratsarbeit ist 

Teamarbeit

Ziele:
Mitgestalten statt mitverwalten

 

 



Unsere HPR-Spitzenkandidat*innen

Johannes Distler 
Dienststelle: Bayer. LKA 
Gruppe Beamte Landespolizei 

Funktion:
Seit 01.10.2019 gehöre ich dem PR- 
Gremium des BLKA an. Kurz zuvor wurde 
ich zum Vorsitzenden der KG BLKA ge- 
wählt und seit November 2019 stehe ich 
an der Spitze der BG Landesbehörden.

Erfahrung: 
Die Personalrats- sowie Gewerkschafts-

arbeit haben mir gezeigt, wie vielfältig die 
Anforderungen im Arbeitsalltag sind. Mir 
wurde insbesondere klar, wie sehr das 
BLKA als Exot unter den Verbänden 
anzusehen ist.

Ziele:
Als Spitzenkandidat der KG BLKA für den 
Hauptpersonalrat werde ich vor allem die 
Anliegen der nicht-polizeilichen Laufbah- 
nen in das Gremium einbringen. Dafür 
werbe ich um Deine Stimmen. 

 

Daniela Bartel 
Dienststelle: PP Schwaben Süd/West 
Gruppe Beamte Landespolizei 

Funktion:
Seit 2020 freigestellte Personalrätin beim 
PP Schwaben Süd/West

Erfahrung: 
Aufgrund meiner langjährigen Tätigkeiten 
im Bereich S und auch K kenne ich die 
Sorgen und Nöte beider Bereiche. Ich 
konnte in den vergangenen Jahren ein 
dichtes Netzwerk knüpfen, auf das ich bei 
Fragestellungen für Euch zugreifen kann.

Ziele:
Bei der Optimierung und Verbesserung 
der Arbeitsabläufe an den Bedürfnissen 
orientieren! 

 

 

Josef Mehringer
Dienststelle:	PP	Mittelfranken	 
Gruppe Beamte Landespolizei 

Funktion:
Leiter der Polizeiinspektion Ansbach und 
Mitglied im Hauptpersonalrat

Erfahrung: 
Langjähriger Personalrat beim Haupt-
personalrat des Bayerischen Staatsminis-

terium des Innern und beim Polizei- 
präsidium Mittelfranken

Ziele:
Ich kandidiere für den Hauptpersonalrat, 
um mich für Eure Anliegen einzusetzen, 
weil mir Kollegialität und Fairness wichtig 
sind!

 

 

13 14 15

16 1 2

Josef Fuksa
Dienststelle: VPI Fürstenfeldbruck 
Gruppe Beamte Landespolizei 

Funktion:
Landesjugendvorsitzender,  
KG-Vorsitzender Fürstenfeldbruck

Erfahrung: 
Seit 2017 habe ich verschiedene Gewerk- 
schaftsämter inne und gelernt, wie Ge- 
werkschaftsarbeit funktioniert und wie 
man den Anliegen der Kolleg*innen am 

besten gerecht wird. Hierfür muss man 
viel Organisationsgeschick aufweisen.

Ziele:
Als junger Gewerkschaftsfunktionär liegt 
es mir besonders nahe, mich für die Be- 
lange junger Kolleg*innen einzusetzen, 
was auch heißt, die dringend benötigte 
Modernisierung voranzutreiben. Außer- 
dem will ich mich für den Abbau von 
Bürokratie stark machen. 

 

Angelika Rinderer
Dienststelle: PP München 
Gruppe Arbeitnehmer 

Funktion:
Seit 2015 Personalratsgremium PP Mün- 
chen, seit 2016 Personalratsgremium 
HPR

Erfahrung: 
In dieser Zeit konnte ich mein Wissen im 
Tarifbereich erweitern und wichtige Kon- 
takte knüpfen. Das ermöglicht mir fach- 
kundiges Mitwirken bei allen Entschei-
dungsfindungen und Zustimmungen.

Ziele:
Als Kandidatin für den Hauptpersonalrat 
möchte ich im Bereich der Arbeitneh-

mer*innen für Weiterbildung, bessere 
Arbeitsbedingungen und Strukturen mit- 
wirken. Dafür bitte ich Dich um Deine 
Stimmen für unsere Kandidatenliste der 
GdP.

Reinhard Brunner
Dienststelle: PP Niederbayern 
Gruppe Arbeitnehmer 

Funktion:
Seit 1994 Personalrat und seit März 2020 
stellv. PR-Vorsitzender beim PP Nieder-
bayern

Erfahrung: 
Mit diesem Wissen konnte ich mir einen 
breiten Erfahrungsschatz als Arbeitneh-

mervertreter erwerben und das Thema 
Arbeits- und Gesundheitsschutz in Eurem 
Sinne weiter entwickeln. 

Ziele:
Mit diesen Erfahrungen und meinem 
Netzwerk will ich in Zukunft die Ge- 
schicke des Hauptpersonalrates beein- 
flussen und in Eurem Sinne mitgestalten 
sowie zielorientiert weiterentwickeln. 
Dafür bitte ich Dich um Dein Vertrauen 
und Deine Stimmen für die GdP.

Erlernt habe ich den Beruf des Gärtners, 
war einige Jahre selbstständig und arbei-
te seit 2004 in der VI. BPA in Dachau. Als 
Fahrer für Mehrzweckfahrzeuge bin ich 
im Liegenschaftsbereich tätig und ver-
trete als Vorarbeiter den Werksmeister.

Kurz nach meinem Arbeitsantritt in die 
BePo wurde ich Mitglied in der GdP. Hier 
engagiere ich mich als ständiges Mitglied 
im Personalrat, bin stellvertretender 
Vorstand in der Kreisgruppe sowie als 
Mitglied des geschäftsführenden Vor-
standes der BG zuständig für Tarif.

Besonders wichtig sind mir die Arbeits
bedingungen der Tarifbeschäftigten, vor 
allem auch der Arbeitsschutz.

Dienststelle:	PP	Mittelfranken	

mium, seit Juli 2017 stellv. Personalrats
vorsitzende des PP Unterfranken

Ich konnte mir in dieser Zeit viel Fach-
wissen im Tarifbereich aneignen und 
habe gute Kontakte innerhalb der Polizei 
und der GdP, sodass ich Eure Interessen 
optimal vertreten kann.

Ich kandidiere für den Hauptpersonalrat, 
da ich auch außerhalb Unterfrankens für 
Euch eintreten und im Tarifbereich bei 
bayernweiten Entscheidungen mitwirken 
möchte. Daher bitte ich um Eure Stimmen 
für unsere Kandidatenliste der GdP. 

Ich bin seit 2016 Mitglied im Personalrat 
des PP Oberpfalz und seit August 2020 zu 
50 % freigestellt.

Ich habe festgestellt, dass sich mit gro-
ßem Einsatz und persönlichem Engage
ment viel erreichen lässt. Mir wird immer 
mehr bewusst, dass für unsere Polizei 
ein starker Tarif unverzichtbar ist.

Als Kandidat für den Hauptpersonalrat 
möchte ich die Wichtigkeit des Tarifs 
mehr herausstellen und seine Bedeutung 
weiter erhöhen sowie mich für Höher
gruppierungen und Qualifizierungspro
gramme für den Tarif stark machen. Da-
her bitte ich um Dein Vertrauen und Dei-
ne Stimmen für die GdP-Kandidatenliste.

Gruppe	Beamte	Bereitschaftspolizei

Seit 2006 Personalratsvorsitzender, Mit-
glied im Bezirks- und Hauptpersonalrat

Einstellung und Ausbildung, Fortbildung, 
Einsatz und Service, es gibt keinen Be-
reich, der mir fremd ist. Kontakte in Prä -
sidien, Ministerien und zu politischen 
Entscheidungsträgern, Durchsetzungsver
mögen, Konflikt- und Kommunikations
fähigkeit zeichnen mich aus!

Ich bin menschlich, verlässlich, ehrlich 
und möchte ein Personalrat für ALLE sein. 
Konsequente, nachhaltige und geschickte 
Durchsetzung Eurer Interessen ist meine 

Gruppe	Beamte	Bereitschaftspolizei

Seit August 1990 gehöre ich dem Perso-
nalratsgremium der I. BPA München an.

In dieser Zeit konnte ich viel Erfahrung 
sammeln, Wissen anhäufen und Kontakte 
knüpfen, die mir dabei helfen, Euch zu 

Als Kandidat für den Hauptpersonalrat 
möchte ich bei der Meinungsbildung, 
Entscheidungsfindung und letztlichen 
Zustimmung für globale Vorgänge unse-
rer Polizei mitwirken. Dafür werbe ich 
um Dein Vertrauen und bitte um Deine 
Stimmen für unsere Kandidatenliste 

GdP-Forderungen

Deine GdP kocht live
Code zum Film



Seit 01.10.2019 gehöre ich dem PR-
Gremium des BLKA an. Kurz zuvor wurde 
ich zum Vorsitzenden der KG BLKA ge-
wählt und seit November 2019 stehe ich 
an der Spitze der BG Landesbehörden.

Die Personalrats- sowie Gewerkschafts
arbeit haben mir gezeigt, wie vielfältig die 
Anforderungen im Arbeitsalltag sind. Mir 
wurde insbesondere klar, wie sehr das 
BLKA als Exot unter den Verbänden 
anzusehen ist.

Als Spitzenkandidat der KG BLKA für den 
Hauptpersonalrat werde ich vor allem die 
Anliegen der nicht-polizeilichen Laufbah-
nen in das Gremium einbringen. Dafür 
werbe ich um Deine Stimmen. 

Seit 2020 freigestellte Personalrätin beim 
PP Schwaben Süd/West

Aufgrund meiner langjährigen Tätigkeiten 
im Bereich S und auch K kenne ich die 
Sorgen und Nöte beider Bereiche. Ich 
konnte in den vergangenen Jahren ein 
dichtes Netzwerk knüpfen, auf das ich bei 
Fragestellungen für Euch zugreifen kann.

Bei der Optimierung und Verbesserung 
der Arbeitsabläufe an den Bedürfnissen 
orientieren! 

Dienststelle:	PP	Mittelfranken	

Leiter der Polizeiinspektion Ansbach und 
Mitglied im Hauptpersonalrat

Langjähriger Personalrat beim Haupt-
personalrat des Bayerischen Staatsminis
terium des Innern und beim Polizei-
präsidium Mittelfranken

Ich kandidiere für den Hauptpersonalrat, 
um mich für Eure Anliegen einzusetzen, 
weil mir Kollegialität und Fairness wichtig 

Landesjugendvorsitzender, 
KG-Vorsitzender Fürstenfeldbruck

Seit 2017 habe ich verschiedene Gewerk-
schaftsämter inne und gelernt, wie Ge-
werkschaftsarbeit funktioniert und wie 

besten gerecht wird. Hierfür muss man 
viel Organisationsgeschick aufweisen.

Als junger Gewerkschaftsfunktionär liegt 
es mir besonders nahe, mich für die Be-
lange junger Kolleg*innen einzusetzen, 
was auch heißt, die dringend benötigte 
Modernisierung voranzutreiben. Außer-
dem will ich mich für den Abbau von 
Bürokratie stark machen.

Seit 2015 Personalratsgremium PP Mün-
chen, seit 2016 Personalratsgremium 
HPR

In dieser Zeit konnte ich mein Wissen im 
Tarifbereich erweitern und wichtige Kon-
takte knüpfen. Das ermöglicht mir fach-
kundiges Mitwirken bei allen Entschei
dungsfindungen und Zustimmungen.

Als Kandidatin für den Hauptpersonalrat 
möchte ich im Bereich der Arbeitneh
mer*innen für Weiterbildung, bessere 
Arbeitsbedingungen und Strukturen mit-
wirken. Dafür bitte ich Dich um Deine 
Stimmen für unsere Kandidatenliste der 

Seit 1994 Personalrat und seit März 2020 
stellv. PR-Vorsitzender beim PP Nieder

Mit diesem Wissen konnte ich mir einen 
breiten Erfahrungsschatz als Arbeitneh
mervertreter erwerben und das Thema 
Arbeits- und Gesundheitsschutz in Eurem 
Sinne weiter entwickeln. 

Mit diesen Erfahrungen und meinem 
Netzwerk will ich in Zukunft die Ge-
schicke des Hauptpersonalrates beein-
flussen und in Eurem Sinne mitgestalten 
sowie zielorientiert weiterentwickeln. 
Dafür bitte ich Dich um Dein Vertrauen 
und Deine Stimmen für die GdP.

Uwe Krause
Dienststelle: VI. BPA Dachau 

Gruppe Arbeitnehmer 

Funktion:
Erlernt habe ich den Beruf des Gärtners, 
war einige Jahre selbstständig und arbei- 
te seit 2004 in der VI. BPA in Dachau. Als 
Fahrer für Mehrzweckfahrzeuge bin ich 
im Liegenschaftsbereich tätig und ver- 
trete als Vorarbeiter den Werksmeister.

Erfahrung: 
Kurz nach meinem Arbeitsantritt in die 
BePo wurde ich Mitglied in der GdP. Hier 
engagiere ich mich als ständiges Mitglied 
im Personalrat, bin stellvertretender 
Vorstand in der Kreisgruppe sowie als 
Mitglied des geschäftsführenden Vor- 
standes der BG zuständig für Tarif.

Ziele:
Besonders wichtig sind mir die Arbeits-

bedingungen der Tarifbeschäftigten, vor 
allem auch der Arbeitsschutz.

 

 

Dienststelle:	PP	Mittelfranken	

Sandra Link 
Dienststelle: PP Unterfranken 

Gruppe Arbeitnehmer 

Funktion:
Seit August 2016 im Personalratsgre-

mium, seit Juli 2017 stellv. Personalrats-

vorsitzende des PP Unterfranken

Erfahrung: 
Ich konnte mir in dieser Zeit viel Fach- 
wissen im Tarifbereich aneignen und 
habe gute Kontakte innerhalb der Polizei 
und der GdP, sodass ich Eure Interessen 
optimal vertreten kann.

Ziele:
Ich kandidiere für den Hauptpersonalrat, 
da ich auch außerhalb Unterfrankens für 
Euch eintreten und im Tarifbereich bei 
bayernweiten Entscheidungen mitwirken 
möchte. Daher bitte ich um Eure Stimmen  
für unsere Kandidatenliste der GdP. 

 

 

Martin Hochmuth
Dienststelle: PP Oberpfalz  

Gruppe Arbeitnehmer 

Funktion:
Ich bin seit 2016 Mitglied im Personalrat 
des PP Oberpfalz und seit August 2020 zu 
50 % freigestellt.

Erfahrung: 
Ich habe festgestellt, dass sich mit gro- 
ßem Einsatz und persönlichem Engage-

ment viel erreichen lässt. Mir wird immer 
mehr bewusst, dass für unsere Polizei  
ein starker Tarif unverzichtbar ist.

Ziele:
Als Kandidat für den Hauptpersonalrat 
möchte ich die Wichtigkeit des Tarifs 
mehr herausstellen und seine Bedeutung 
weiter erhöhen sowie mich für Höher-
gruppierungen und Qualifizierungspro-

gramme für den Tarif stark machen. Da- 
her bitte ich um Dein Vertrauen und Dei- 
ne Stimmen für die GdP-Kandidatenliste.
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Clemens Murr
Dienststelle: VI. BPA Dachau 

Gruppe	Beamte	Bereitschaftspolizei 

Funktion:
Seit 2006 Personalratsvorsitzender, Mit- 
glied im Bezirks- und Hauptpersonalrat

Erfahrung: 
Einstellung und Ausbildung, Fortbildung, 
Einsatz und Service, es gibt keinen Be- 
reich, der mir fremd ist. Kontakte in Prä - 
sidien, Ministerien und zu politischen  
Entscheidungsträgern, Durchsetzungsver-
mögen, Konflikt- und Kommunikations-

fähigkeit zeichnen mich aus!

Ziele:
Ich bin menschlich, verlässlich, ehrlich 
und möchte ein Personalrat für ALLE sein. 
Konsequente, nachhaltige und geschickte 
Durchsetzung Eurer Interessen ist meine 
oberste Prämisse. Wir sind die beste 

Wahl!  

Christian Zwicklbauer 
Dienststelle: I. BPA München 

Gruppe	Beamte	Bereitschaftspolizei 

Funktion:
Seit August 1990 gehöre ich dem Perso- 
nalratsgremium der I. BPA München an.

Erfahrung: 
In dieser Zeit konnte ich viel Erfahrung 
sammeln, Wissen anhäufen und Kontakte 
knüpfen, die mir dabei helfen, Euch zu 
helfen.

Ziele:
Als Kandidat für den Hauptpersonalrat 
möchte ich bei der Meinungsbildung, 
Entscheidungsfindung und letztlichen 
Zustimmung für globale Vorgänge unse- 
rer Polizei mitwirken. Dafür werbe ich  
um Dein Vertrauen und bitte um Deine 
Stimmen für unsere Kandidatenliste  
der GdP.

 

Langfassung 

GdP-Forderungen

Deine GdP kocht live 

Code zum Film

Immer das richtige 

Rezept – GdP

Gesunde Ernährung,  
gesunder Verstand,  
gesunde Wahl:  
Am 22. Juni 2021  
GdP wählen!
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 AUS DEM LANDESBEZIRK/BG NIEDERBAYERN

Antrittsbesuch beim neuen Führungs-
Trio der Grenzpolizeidirektion Passau

Nachdem sich Herr Mannichl mit Ablauf 
des Januar 2021 in den wohlverdienten 

Ruhestand verabschiedete, kam es in der 
Folge zu personellen Veränderungen in der 
Führungsriege der GPD Passau. 

Um dem neuen Führungstrio für seine 
kommenden Aufgaben alles Gute zu wün-
schen und die Neu-Passauer bei uns herz-
lich willkommen zu heißen, statteten Hel-
mut Joas als Kreisgruppenvorsitzender der 
GdP-Kreisgruppe Passau und Stephan Mai-
er als Vorstandsmitglied und freigestellter 
Personalrat der Grenzpolizeidirektion einen 
Antrittsbesuch ab.

Während Annette Lauer dienststellenin-
tern den Arbeitsplatz wechseln durfte, wur-
den Stephan Seiler von der PI Deggendorf 
und Gerhard Schusser von der Einsatzzen-
trale des PP Oberbayern Süd zur Grenzpoli-
zeidirektion Passau versetzt. 

Frau Lauer, Herr Seiler und Herr Schus-
ser zeigten sich über unser Interesse an ihrer 
Dienststelle erfreut und nahmen sich die Zeit, 
unsere Fragen ausführlich zu beantworten.

Dadurch kam es zu einem regen Gedan-
kenaustausch zu den unterschiedlichsten 
Themen wie Personalausstattung, Dienst-
postenstruktur, neue Organisationstruktur, 
Projekt Smart Borders, BAO Corona und vie-
les mehr. 

Gemeinsam wurde 
vereinbart, auch künf-
tig vertrauensvoll zu-
sammenzuarbeiten, um 
für die Kolleginnen und 
Kollegen der Grenzpo-
lizeidirektion Passau 
die bestmöglichen Rah-
menbedingungen für 
ihre anspruchsvolle Ar-
beit zu schaffen.

Als Dank für die Einladung überreichten wir 
an die neue Direktorin der Bayerischen Grenz-
polizei einen Blumenstrauß und für die „Neu-
en“ eine GdP-Grundausstattung für ihre Bü-

ros. Man war sich einig, dass man sich auch in 
Zukunft regelmäßig zum Gedankenaustausch 
treffen wird. Eine Einladung an das neue Füh-
rungstrio wurde schon mal ausgesprochen. I
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Münchener Ex-Polizist verurteilt

Die GdP begrüßt das klare Urteil des AG 
München. Nachdem der pensionierte 

Polizeibeamte in der Vergangenheit mehr-
fach zu Corona-Gegner-Demos aufgerufen 
hatte und als Redner bei sog. Querdenker-
Demos sogar die eingesetzten Einsatzkräf-
te zum Absetzen ihrer Mundschutzmasken 
aufforderte, hat das AG München diesem 
allgemeingefährlichen Treiben nun deut-
liche rechtliche Grenzen aufgezeigt und 
es erfolgte eine Verurteilung nach dem 
Versammlungsgesetz zu einer Geldstra-
fe in Höhe von 100 Tagessätzen zu jeweils 
100.- € , nachdem der Angeklagte bei der 

Demo ein Schweizer Taschenmesser mit 
sich führte.

Der ehemalige Polizeibeamte wurde we-
gen seiner ignoranten Aktivitäten im Zusam-
menhang mit Anti-Corona Veranstaltungen 
zuletzt sogar vom Verfassungsschutz beob-
achtet. Seine persönliche Meinung zum Aus-
druck zu bringen ist das Eine – in notorischer 
Unbelehrbarkeit und fern jeglicher wissen-
schaftlich erwiesener Fakten aber in aller 
Öffentlichkeit zu Ordnungswidrigkeiten oder 
gar Straftaten aufzurufen geht vor allem für 
einen ehemaligen Polizeibeamten gar nicht, 
so der GdP Landesvorsitzende Peter Pytlik. 

Das Verhalten des „Ehemaligen“ führt mitt-
lerweile auch im Kreise der Kollegen nur 
noch zu unverständlichem Kopfschütteln. 
So hatte der EX-Polizist vergangene Woche 
die eingesetzten Beamten öffentlich und laut-
stark u.a. als „Staatsterroristen“ beschimpft, 
so der GdP Landesvorsitzende weiter.

Unsere Kollegen haben ihren Amtseid da-
für geleistet, sich für die Werte der freiheit-
lich demokratischen Grundordnung einzu-
setzen. Jeder Polizeibeschäftigte weiß, dass 
er mit rechtlichen und disziplinären Maß-
nahmen, bei Pensionisten bis hin zur Aber-
kennung der Ruhestandsbezüge, rechnen 
muss, wenn er diesen Weg verlässt. Das AG 
München hat durch das richtungsweisende 
Urteil ein klares Zeichen gesetzt. PPy

V.l.: Stephan Seiler, Stephan Maier, Annette Lauer, Helmut Joas, Gerhard Schusser



Auch die tapfersten Beschützer 

brauchen zuverlässigen Schutz.

Christian Burghard

Regionalleiter der Organisationsdirektion Süd

Mies-van-der-Rohe-Str. 6, 80807 München

Telefon 089 55144-280

christian.burghard@signal-iduna.de

Exklusive
Angebote für
Polizei- 
beamte

Als Polizeibeamter sorgen Sie für Sicherheit. Aber wer sorgt für Ihre Sicherheit? Verlassen Sie sich am besten auf einen starken 

Partner – auf SIGNAL IDUNA. Die zur SIGNAL IDUNA Gruppe gehörende PVAG Polizeiversicherungs-AG bietet Ihnen speziell auf 

Ihre Bedürfnisse zugeschnittene Absicherungslösungen. Schließlich kennen wir die besonderen Risiken, die Ihr Dienst mit sich 

bringt. Informieren Sie sich jetzt! 
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Redaktionsschluss 

Der Redaktionsschluss für die Ausgabe Juni 
2021 ist am 03. Mai 2021. Zuschriften bitte an 
die Redaktion. Wir bitten um Verständnis, 
dass sich redaktionell notwendige Kürzun-
gen ergeben können.  


